
m H . Steinthal ,

Für die umfassendere Bestimmung müssen doch noch andereMomentehinzukommen.

 Denn auch dies bleibt noch zu erwägen . Das eine oderdasanderederverglichenenBüchermagspätergesetztsein;aberseineStückekönnten,sämmtlichoderweiseodervereinzelt,auseinerQuellegenommensein,welcheälteristalsdieQuellen,ausdenendieandernBüchersammengesetztsind.Oder:einespäterverfassteQuellenschriftkönnteauseinermündlichenTraditiongeschöpfthaben,welchesichursprünglichererhaltenhatalsdiefrühergeschriebenen.SokanndieUntersuchung,wennsienichtzuvoreiligenSchlüssengelangenwill,nurSchrittfürSchrittvorwärtsgehenundmussdasjedesmaligeErgebnisaufdenPunktbeschränken,woesgewonnenist.Spätermagmansehen,obundwieUmfassenderesbehauptetwerdenkann.

Gehen wir jetzt an unsere Untersuchung .

§ 1 . Die Ueberschrift ( 5 M . 1 , 1 — 5 ) .

 »Dies sind die Reden , welche Mose zum ganzen IsraelredetejenseitdesJordansinderSteppeinderNiederung,SüfgegenüberzwischenParanundTofei,undLabanundXäserötundDißähäb.«

 Obwohl das Demonstrativen , welches an der SpitzediesesSatzessteht,auchimHebräischensowohlrückwärtsaufVorangehendes,wievorwärtsaufFolgendeshinweisenkann,sowirddochsicherlichderunbefangeneLeserdasselbehier,woesanderSpitzeeinesBuchessteht,nurinletzteremSinneauffassen:diesesDeuteronomiumenthältdieRedenu.s.w.undfolglichistes,seitdemdieEinteilungdesWerkesinfünfTeilebesteht,auchsoverstandenworden;dieEinteilungverlangtees*).

 Es ist aber auch dem Zusammenhange nach ganzmöglich,jenesPronomenaufdiedreimittlerenBücherMose

 * ) Die LXX beginnen das Deuteronomium : Kai oèroi oí kóyoi , wodasy.aìwahrlichnichtverbindet,sonderntrennt,aufdasFolgendezeigend,aberesdemVorangegangenenentgegensetzend.


